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am Bavariaring in Keller-, Erd—‚ zwei vollen Obergefchoffen und in einem zum

größten Teile ausgebauten Dachgefchofs als ein nahezu freigelagertes Wohnhaus in

unregelmäfsiger und freier; malerifcher Grundrifsanordnung in einem kleinen Garten,

der durch die architektonifche Geftaltung [einer Einfriedigung und durch kleine Ein—

bauten mit dem Gebäude in einen harmonifchen Zufammenhang gebracht ift.

Fig. 15.
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Haus Ewa/md Säit/! zu München.

Im Erdgefchofs (Fig. 153) befinden fich die Gefchiiftsräume des Architekten und die zugehörige

herrfchaftliche Wohnung; die Eingänge zu beiden find völlig getrennt; ebenfo iit noch ein befonderer

Kücheneingang vorhanden. Die beiden Obergefchoffe enthalten je zwei herrfchaftliche Wohnungen, und

im Giebelgefchofs find die mit vollendetem künftlerifchem Gefchmack ausgebildeten Privaträume des Be-

fitzers untergebracht. Den Mittelpunkt des Haufes bildet die durch Deckenlicht reichlich erhellte kreis-

runde Haupttreppe.

 

3) Nach: Deutfche Bauz 1900, S. 2.

 


